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Frankfurter Kinderbetreuung  

ist kein Sparposten! 

Rechnungshof Vorschläge gefährden Qualität und erhöhen 
Belastung 

  
Frankfurt, 10. Februar 2022.  Die Gewerkschaft ver.di reagiert mit Unverständnis auf die Vorschläge des 
hessischen Rechnungshofes, das pädagogische Personal in Frankfurter Kitas schlechter zu bezahlen und 
Zuschüsse an freie Träger zu kürzen.  
  
In einer nicht öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Controlling und Revision soll der Präsident des 
Rechnungshofes zudem vorgeschlagen haben, die Größe der Kindergruppen in Frankfurt von 20 auf 25 
Kinder heraufzusetzen. Darüber hinaus solle die Gebührenfreiheit für 3 bis 6- Jährige Kinder aufgehoben 
werden. So formuliert es der Rechnungshof auch in seinem Großstädtebericht von November 2020. 
  
ͣ�Ăŵŝƚ�ǁŝƌĚ�ĚŝĞ�&ƌĂŶŬĨƵƌƚĞƌ�<ŝŶĚĞƌďĞƚƌĞƵƵŶŐ�ŐĞĨćŚƌĚĞƚ͘�tĞŶŶ�ĚŝĞƐ�ƵŵŐĞƐĞƚǌƚ�ǁŝƌĚ͕�ǁŝƌĚ�ŶŽĐŚ�ŵĞŚƌ�
Personal fehlen und die pädagogische Qualität weiter leiden. Das geht zu Lasten der Beschäftigten, der 
<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�&ĂŵŝůŝĞŶ͕͞�ŬƌŝƚŝƐŝĞƌĞŶ�ĚŝĞ�'ĞǁĞƌŬƐĐŚĂĨƚƐƐĞŬƌĞƚćƌŝŶŶĞŶ��ƌ͘�<ƌŝƐƚŝŶ�/ĚĞůĞƌ͕�ďĞŝ�ǀĞƌ͘Ěŝ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�
städtischen Kitaträger Kita Frankfurt und Astrid Buchheim, zuständig für die freien Träger. 
  
ͣhŶƐĞƌĞ��ƌďeit ist anspruchsvoll, viele leiden unter der permanenten Überbelastung durch den 
Personalmangel. Unser Berufsfeld hat dringend eine Aufwertung nötig. Was der Rechnungshof hier 
ǀŽƌƐĐŚůćŐƚ͕�ŝƐƚ�ĞŝŶ�^ŬĂŶĚĂů͊͞�ŬŽŵŵĞŶƚŝĞƌƚ�DĂƌŝĂŶŶĞ�,ƺďŝŶŐĞƌ͕�ǀĞƌ͘Ěŝ�sĞƌƚƌĂƵĞŶƐůeutesprecherin bei Kita 
Frankfurt. 
  
ͣ�ŝĞ�sŽƌƐĐŚůćŐĞ�ĚĞƐ�ZĞĐŚŶƵŶŐƐŚŽĨĞƐ�ƐŝŶĚ�ŬƵƌǌƐŝĐŚƚŝŐ͘��ŝĞ�^ƚĂĚƚ�ƉƌŽĨŝƚŝĞƌƚ�ĚĂǀŽŶ͕�ǁĞŶŶ�ǀŝĞůĞ�&ĂŵŝůŝĞŶ�
hier wohnen. Das verbessert die Einnahmensituation der Stadt. Wenn die Kinderbetreuung schlechter 
und teurer wird, erleidet Frankfurt nicht nur einen Imageschaden, sondern auch massive 
^ƚĞƵĞƌĂƵƐĨćůůĞ͕͞�ĨƺŚƌƚ�<ƌŝƐƚŝŶ�/ĚĞůĞƌ�ǁĞŝƚĞƌ�ĂƵƐ͘ 
  
ͣtŝƌ�ŶĞŚŵĞŶ�ĚŝĞƐ�ǌƵŵ��ŶůĂƐƐ�ŵŝƚ�ƵŶƐĞƌĞŶ�<ŽůůĞŐΎŝŶŶĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŝŶ�ĚĞƌ�ĂŶƐƚĞŚĞŶĚĞŶ�dĂƌŝĨƌƵŶĚĞ�
entschlossen für die Aufwertung der Beschäftigten in der Kinderbetreuung zu kämpfen. Wir lassen uns 
unseren Beruf und die pädagogische Qualität nicht kaputtmachen. Wir brauchen kleinere Gruppe und 
ĞŝŶĞŶ�ďĞƐƐĞƌĞŶ�WĞƌƐŽŶĂůƐĐŚůƺƐƐĞů͊͞�ƌĞƐƺŵŝĞƌƚ�DĂƌŝĂŶŶĞ�,ƺďŝŶŐĞƌ͘ 
  
Die bundesweiten Tarifverhandlungen für den Sozial- und Erziehungsdienst beginnen am 25. Februar. 
Die Gewerkschaft ver.di ist als größte Fachgewerkschaft für die Soziale Arbeit Verhandlungsführerin. 
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